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80.000 Metercentner; von verjchiedenen Käfeforten werden 12.000 Metercentner und von

Schmalz über 48.000 Metercentner producirt. Der Milchhandelift ein ungemeinlebhafter,

und gilt dies namentlich im Umfveife der Landeshauptftadt, in welche aus einer Entfernung

von vielen Stunden jeder einzelne Milchbauer feine mitunter nur wenige Liter betvagende

Milchmenge jendet. Diefe jehwer zu befeitigende Gepflogenheit abjorbirt in unnöthiger

Weife eine große Menge von Arbeitskräften, während es doch leicht wäre, die Milch jeder

Ortjehaft gemeinschaftlich nach der Stadt zu jenden. Im größeren Maßftabe und in voll-

ftändig vationeller Weife wird dev Milchhandel von den Milchgenofjenjchaften des Landes

 
„Amedumftall” in Oberfteiermarf.

betrieben, von denen jene in Graz die bedeutendfte ift und mit bejtem Erfolge bereits

Filialen in Wien und Marburg errichtet hat.

Die Pferdezucht ift ein hervorragender Productiongzweig des Landes und vermag

diefes nicht nur jenen eigenen beträchtlichen Bedarf vollfommen zu decken, jondern auch)

an dem Export in beachtenswerther Weife fich zu betheiligen. Die die Landespferdezucht

berüihrenden Angelegenheiten werden auf Grundlage eines mit dem Ef. Aderbauminifterium

getroffenen Übereinfommens durch die E. £. Gefellichaft für Landespferdezucht in Steier-

mark und das f. £. Stantshengftendepot beforgt. Auf diefe Weife ift es, inZbejondere in

den Teßteren Jahren, gelungen, der Productionsfähigfeit des Landes auf diejem Gebiete

einen mächtigen Auffchwung zu geben. Durch die alljährlich in allen Zuchtgebieten des


